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Kommunales Dienstrecht 
Hinweise zum Aufbau von Disziplinarverfügungen i.S.d. § 34 des 
Landesdisziplinargesetzes (LOG) 
Anlage 

Im Rahmen der Beteiligung des Ministeriums des Innern als oberster Rechtsauf­
sichtsbehörde in Disziplinarangelegenheiten gegen Kommunalbeamte ist festzu­
ste llen , dass nicht immer ausreichende Erfahrungen zum methodischen Aufbau 
der die Disziplinarermittlungen beendenden Disziplinarverfügung vorhanden sind . 
Das hat mir Veranlassung gegeben , eine Handreichung für die kommunale Praxis 
zu entwerfen, in der die zu beachtenden Aspekte beim Entwurf einer Verfügung 
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i.S.d. § 34 LOG skizziert und Formulierungshilfen gegeben werden. Ich stelle Sie 
Ihnen als Anlage zur Verfügung. 

Dieses Schema dient der Illustrierung der inhaltlichen Vorgehensweise und gibt 
Hinweise zu den erforderlichen Prüf- und Bewertungsschritten, die materiellrecht­
lich durch das BeamtStG und das LBG, formalrechtlich durch das LOG vorgege­
ben sind. Die Aufbauhinweise sollen sicherstellen, dass das - eine Dienstpflicht­
verletzung bejahende - Ergebnis der Disziplinarermittlungen im konkreten Einzel­
fall gerichtsfest in eine Abschlussentscheidung mürrdet. Weiterh in soll verdeutlicht 
werden, dass der Sinn und Zweck des Disziplinarverfahrens die Herausarbeitung 
von Dienstpflichtverletzungen i.S.d. BeamtStG und des LBG ist, nicht eine Be­
wertung der Handlungen des Beamten unter strafrechtlichen oder allein fachge­
setzlichen Gesichtspunkten . Großen Raum nimmt in einer Disziplinarverfügung 
immer auch die Darstellung der Bemessungsentscheidung i.S.d. § 13 LOG ein 
(also die Herleitung des Diszip'iinarmaßes). 

Eine schematische Darstellung kann nicht jeden denkbaren Sachverhalt erfassen 
und ist insofern weder vollständig noch sind deren Formulierungen standardisiert 
anwendbar. Die kursiv gesetzten Abschnitte enthalten konkrete Feststellungen für 
einen fiktiven Beispielfall, der übrige Text enthält allgemeine rechtliche Prüfungs­
maßstäbe. 

Es ist beabsichtigt, auch für andere wiederkehrende Verfahrensschritte in Diszipli­
narverfahren Hinweise für die Praxis mit entsprechenden Formulierungsvorschlä­
gen zu konzipieren; Ihren Anregungen oder Themenvorschlägen sehe ich mit 
Interesse entgegen. 

Im Auftrag 

/&~R 
Keseberg ) 



Ministerium des Innern 11 . Februar 2011 
111 /1-707-51 App.: 2318 

Bearb.: Herr Schall 

Schema für den Aufbaueiner Disziplinarverfügung 
Gliederungsempfehlun g/ Formulierungshilfen für den Bereich der kommunalen Dienstherren 

An lage zum Schreiben an die kommunalen Dienstherren vom 11. Februar 2011 

Mit Postzustellungsurkunde 
Frau / Herrn 

Disziplinarverfahren ... 
Einleitungsverfügung vom ... 
Abschließende Anhörung vom ... 

Sehr geehrte Frau ... / Sehr geehrter Herr ... 

in dem vorstehend bezeichneten Disziplinarverfahren ergeht folgende 

Disz.iplililarverfü gung: 

Es wird eine 

[z.B.] Kürzung der Dienstbezüge um .. . für die Dauer von ... Monaten 

festgesetzt, denn Sie haben schuldhaft Ihnen obliegende Dienstpflichten verletzt und dadurch ein 
Dienstvergehen begangen (§ 47 des Beamtenstatusgesetzes [BeamtStG] vom 17.06.2008, BGB!. 1S. 
1010, zuletzt geändert durch ... ) 1. 

Die Ihnen in dem Verfahren entstandenen Aus lagen in Höhe von ... Euro werden Ihnen gemäß [Bei­
spiel.' § 38 Abs. 1 Satz 1Jdes Landesdisziplinargesetzes (LDG) vom 18.12.2001 (GVBI. 1S. 254 ), zu-

1 11 ic r gg l'. z usülzl ich alt ..: LOC-Fund~tcl lc lx:i l lnn<l lun g,cn ,·nr lnkralttrclcn des ßcam 1S1(i e in l'ligcn. flcisp icl: 
~ -17 des ß-:a111 1rnslälusg-:sctzcs [ßcamlStG] 1·rnn 17.6.2008. BGBI. 1 S. 101 0. zuletzt geändert durch ... vom .... 
L\0 l! I. 1 S ... .. /.LI\ or ~ -13 Uö l..wnJo..:~ bCi.llll iCll g.:sd/,(.:!, rLBG ,1.F.J \'011108.10 .1999. (iVB I. 1~- -1-16. zule tzt go..:­
iinderl d1m.: h i\n ike l 6 des C ,"~el/es rnm 19. t '.>.)O()X. CiVlll 1 <; _ '.,(,'., ) 
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letzt geändert durch ... vom ... (GVBI. 1 S . ... ), auferlegt. Gebühren werden nicht erhoben(§ 38 Abs. 6 
LOG). 

Begründung 

1. Sachverhalt 

Nach dem Ergebnis der durchgeführten Ermittlungen haben Sie infolge ... 2 den Tatbestand eines 
Dienstvergehens i.S.d. § 47 Abs. 1 BeamtStG verwirklicht. Wegen dieses Dienstvergehens ist der Aus­
spruch einer Kürzung der Dienstbezüge in der festgesetzten Höhe angezeigt. Im Einzelnen: 

a) [konkrete Sac/werhaltsdarstel/ung der Einzelhandlung AJ 3 

b) ggf. dto. Einzelhandlung B •
c) ggf. usw. 

II. Beweiswürdigung, Schuldform 

Aufgrund des Ergebnisses der Anhörungen und Ermittlungen ... ist es als erwiesen anzusehen, dass 
Sie ein Dienstvergehen i.S.d. § 47 Abs. 1 BeamtStG (ggf.: LBG -alt- zitieren) begangen haben. Sie ha­
ben schuldhaft die Ihnen obliegenden Beamtenpflichten verletzt. Dies ergibt sich aus Folgende m: 

zu a)4 [Beispiel: Indem Sie ... haben Sie gegen die Pflicht verstoßen, nach der das Verhalten eines 
Beamten der Achtung und dem Vertrauen gerecht werden muss, die sein Beruf erfordert (§ 34 Satz 3 
BeamtStG I ggf.. LBG -alt- zitieren). Sie haben dabei nicht nur gegen bestehendes Recht (BbgKVerf, ... 
) verstoßen, sondern Ihre Aufgaben parteiisch, nämlich zugunsten ... ausgeübt. Hierdurch ist eine Ver­
letzung Ihrer Pflichten nach § 36 Abs. 1BeamtStG (ggf.: LBG -alt- zitieren) und nach § 33 Abs. 1Satz 2 
BeamtStG (ggf.: LBG -alt- zitieren) eingetreten.] 

zu b) [Beispiel ... wurde bewiesen, dass Sie in fünf Fällen Anordnungen missachtet haben ... u11d • 
damit gegen die Verpflichtung zur Weisungsgebundenheit verstießen (§ 35 Satz 2 BeamtStG - ggf : 
LBG -alt- zitieren) . Damit haben Sie gleichzeitig gegen die Pflicht verstoßen, nach der das Verhalten 
eines Beamten der Achtung und dem Vertrauen gerecht werden muss, die der Beruf erfordert (§ 34 
Satz 3 BeamtStG - ggf: LBG -alt- zitieren) . Sie haben bestehendes Reci1t missachtet und dadurch eine 
Verletzung Ihrer Pflichten nach§ 36 Abs. 1 Beam/StG (ggf: LBG -alt- zitieren) bewirkt.] 

: Disz. iplinarrecht\ich rdcvanlc Handlungen benenntn. z. l:l ...die Annahme von l:lc\ohnungen Olk:r (.j1::sche11ke11 
in ... Fällen" 

1\n Jiese r Stell~ auslli hren. 11·ekhc Di..:11!>t plli ch11crk vung,en die o\.en unkr J. nulgcfU hnen l lanJlungen 
h~wirkt hnhcn 
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Bei den vorstehend zu a), b) ... geschilderten Pflichtverletzungen haben Sie schuldhaft gehandelt. Eine 
schuldhafte Dienstpflichtverletzung i.S.d. § 47 Abs. 1 Satz 1 BeamtStG - ggf.: LBG -alt- zitieren) liegt 
vor, wenn ein Beamter die Pflichtverletzungen vorsätzlich oder fahrlässig herbeiführt. Vorsätzlich han­
delt ein Beamter, wenn er bewusst und gewollt eine Dienstpflichtverletzung begeht. Fahrlässigkeit liegt 
vor bei einer Pflichtverletzung wegen mangelnder Aufmerksamkeit, Sorgfalt oder Überlegung (vgl. Bat­
tis, Bundesbeamtengesetz, 3. Aufl ., RN 16 zu§ 77, entspricht mit Blick auf den einschlägigen Absatz 1 
Satz 1dem§ 47 BeamtStG) . 5 

Vorsatz, mindestens aber Fahrlässigkeit ist aufgrund der vorstehenden Handlungen zu bejahen: ... 6 

III. Bewertung und Gewichtung des Dienstvergehens 

Grundlage hierfür ist das Ergebnis der durchgeführten Ermittlungen ... 6 

a) Schwere des Dienstvergehens7 

Bei der Auslegung des Begriffs der Schwere des Dienstvergehens ist maßgeblich auf das Eigengewicht 
der Verfehlung abzustellen, wobei bestimmend sein können (nach BVerwG 2 C 12.04, Urteil vom 
20.10.2005, S. 12): 

Objektive Handlungsmerkmale 
(insbesondere Eigenart undl Bedeutung der Dienstpflichtverletzung, z.B. Kern- oder Nebenpflicht­
verletzung , besondere Umstände, Häufigkeit und Dauer) 

Subjektive Handlungsmerkmale 
(insbesondere Form und Gewicht der Schuld, Beweggründe für das Verhalten) 

Unmittelbare Folgen des Dienstvergehens für den dienstlichen Bereich und für Dritte (z.B materiel­
ler Schaden) 

• b) Persönlichkeitsbild 

Eine angemessene Berücksichtigung des Persönlichkeitsbildes des Beamten bedeutet, dass es für cli e 
Bestimmung der Disziplinarmaßnahme auch auf die persönlichen Verhältnisse und das sonstige dienst­
liche Verhalten des Beamten vor, bei und nach dem Dienstvergehen ankommt, insbesondere soweit es 
mit seinem bisher gezeigten Persönlichkeitsbild übereinstimmt oder davon abweicht (BVerwG, a.a.O., 
S. 12). Ein wichtiges Kriterium im Rahmen der Bewertun,g des Persönlichkeitsbildes ist der Handlungs. 

' Lieg t ;,, i 11 au l.\ e rdienstli c h s Fe hl , ·e: rha lt~n , ·or. sind zuslilz lich di e tatbcstundlic hcn Merkmale des ~ .:l 7 Abs. 1 
Satz 2 !k amt St Ci ~nzul'lihren und darzulegen. 

" Einzel fol l bl:zoge nc Beg ründun g 
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wille, also die Frage, welchen Erfolg der Beamte mit seinem dienstpfiichtwidrigen Verhalten erreichen 
wollte (Gansen, Disziplinarrecht in Bund und Ländern, RN 15 zu § 13 Bundesdisziplinargesetz, BOG, 
entspricht weitgehend § 13 LOG). 

[Beispiel: ... deutliche Hinweise darauf, dass Sie wissentlich und zielorientiert in Kauf nahmen, Rechts­
vorschriften zu missachten. Dafür sprechen ... - Persönlichkeitsmerkmale schifdern] 

[Beispiel: ... Ihr Verhalten gibt mithin Anlass zu der Feststellung, es mangele Ihnen an Einsichtsfähig­
keit. Diese Einschätzung resultiert daraus, dass ... Persönlichkeitsmerkmale schildern] 

c) Beeinträchtigung des Vertrauens des Dienstherrn oder der Allgemeinheit 

[Beispiel: Ihr Verhalten hat das Vertrauen des Dienstherrn und der Allgemeinheit in Ihre Amtsfiihrung 
erheblich erschüttert und damit beeinträchtigt.] 

Die prognostische Frage nach dem Umfang der Beeinträchtrgung betrifft die Erwartung, dass sich der • 
Beamte aus Sicht des Dienstherrn und der Allgemeinheit so verhält, wie es von ihm im Hinblick auf 
seine Dienstpflichten als berufserforderlich erwartet wird (BVerwG, a.a.O. , S. 12 f m.w.N. - auch bezüg­
lich der nachfolgenden Ausführungen). Sie bezieht sich auf dessen allgemeinen Status als Beamter, 
aber auch auf dessen konkreten Tätigkeitsbereich innerhalb der Verwaltung. Entscheidend ist die Fra­
ge, inwieweit der Dienstherr bei objektiver Gewichtung des Dienstvergehens auf der Basis der festge­
stellten belastenden und entlastenden Umstände noch darauf vertrauen kann, dass der Beamte in Zu­
kunft seinen Dienstpflichten ordnung1sgemäß nachkommen wird . Entscheidungsmaßstab ist in soweit, in 
welchem Umfang die Allgemeinheit dem Beamten noch Vertrauen in eine zukünftige pflichtgemäße 
Amtsausübung entgegenbringen kann, wenn ihr das Dienstvergehen einschließlich der belastenden 
und entlastenden Umstände bekannt würde. 

[Beispiel: Nach diesen Maßstäben habe ich zwar berücksichtigt, dass ... Gleichwohl ... Wenn durch d;e 
oben gewürdigten Pflichtve,1etzungen Gesetzesverstöße begangen und diese durch vorsätzliches Han­
deln bewirkt worden sind, betrifft dies den Kernbereich der Dienstpflichten, wie sie für alle Beamten 
gelten. ... 

Das Vertrauen des Dienstherrn (aber auch der Offentlichkeit) war mindestens durch ... wesentlich be- • 
lastet, es ist darüber hinaus durch ... in Mitleidenschaft gezogen worden. ] 

d) Prüfung von Mi lderungsgründen 

Folgende entlastenden Umstände führen dazu, Milderungsgründe zu berücksichtigen: 8 

[Beispiel: Das Disziplinarverfahren ist am .. . eingeleitet und mit Zustellung der Disziplinarverfügung am 
.. beendet worden. Selbst wenn man berücksichtigt, dass .. . , ist schon die Verfahrensdauer von .. . 

~ ,\ nd cn.: ,\. lildcrun~siründe kiinnc:n sein: \1·irtsd1alt liche N,,1lagt.:. psyd1 ist: hc ;\ usnahrn..: situali un, einmalige 
pc:rsö11lichkc·itsfr<.' 111 Jc' (iclcgcnhcitsla l. Wicdcrgu l111 achu 11g eines Sc hadens I l) I' l·.n tdeckun g des Di-:ns\ 1 ,·rgc­
ht:11~. u11 /u rt:ichc·mk D iu1 :-; taul\ id1 L ~i.:il.: 11 ~ di.:r Yl>l't;<.:Sl.'.ltl<:11. 
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mehr als doppelt so lange wie die 6-Monats-Frist des § 63 Abs. 1 LOG, bei deren Obersehreiten der 
Antrag auf gerichtliche Best;mmung einer Frist zum Abschluss des Disziplinarverfahrens zulässig wird.] 

[Beispiel. Zu Ihren Gunsten spricht auch, dass Sie disziplinarrechtlich nicht vorbelastet sind und neben 
den in diesem Vetfahren behandelten Dienstpflichtverletzungen seither keine weiteren hinzugekommen 
sind (sog. Nachbewährung).J 

IV. Bemessung der Disziplinarmaßnahme 9 

Die Kriterie<1 für die Bemessung der Disziplinarmaßnahme ergeben sich aus§ 13 LOG. Unter Berück­
sichtigung der Schwere des Dienstvergehens und nach Maßgabe des§ 13 LOG wird es für angemes­
sen und geboten erachtet, als Disziplinarmaßnahme [Beispiel: die Kürzung der Dienstbezüge um ... für 
die Dauer von ... Monaten] auszusprechen. 

a) Im Ergebnis der vorstehenden Bewertungen ist es nicht gerechtfertigt, eine mildere Diszipli-
narmaßnahme auszusprechen. 10 

b) Andererseits verbietet es der Verhältnismäßigkeitsgrundsatz, eine schwerwiegendere Diszipli-
narmaßnahme zu verhängen. 10 

c) [Beispiel: Die Ausübung des Ermessens i. S.d. § 13 LOG beschränkte sicfl im vorliegenden Fall 
insoweit auf die Frage, ob das Aussprechen einer Geldbuße (§ 7 LOG) oder einer Kürzung der 
Dienstbezüge (§ 8 LOG) als angemessene Reaktion auf das Dienstvergehen gerechtfertigt erscheint.11 

Da die Geldbuße als zweitmildestes Disziplinarmaß nach den vorstehenden Kriterien noch im Bereich 
der eher leichten Dienstvergehen anzusiedeln ist, erscheint dieses Disziplinarmaß im Hinblick auf die 
Qualität der Pflichtverletzungen in Ihrem Fall nicht angemessen. 

Ihr Dienstvergehen muss im Ergebnis als mittelschwer eingestuft werden. Angemessen, aber auch er­
forderlich ist daher das Aussprechen einer Kürzung der Dienstbezüge nach § 8 LOG. Sie wird unler 
Berücksichtigung von Milderungsgründen auf .. . 12 festgesetzt. 

,\nh::ihspunktc für Kluss ili z icrung (v gl. uuch (,anscn a.a.O „ RN 98 ;;:u ~ 13 r3DG) : 
• 11ei einem leichten Dicnstl'(:rgehen \\'ird regelmäßig ein Ver\\'eis zu verhängen se in, 
- bt>i einem leichten bis 111 ittclschwercn Dienstvergehen die Geldbuße, 
- hei einem miHe lschweren f'li cns l vergehen die K iirzung der Diensthez i'ige. 
- lwi ci ncm 111 ittclschweren bi s scll\\,eren Dienst \·crgd1en die Zu rikkstul'ung (bzw. bt> i Ruhesrandsbeam ten Jie 
Kürzung des Ruhegehalts), 
- bei eini:m scl111 ·eren Dic:11s tl'l:rgchcn mit irreparablem Ve1·trauensverlust die L:: nll'e rnung uus dem Bea mtcn-
1·erhtiltni s (b%11 . bei ll..uhestandsbcum tt.:n die Abcrk1.:n nung des Ruh egehalts). 

''' Fin ;,.e lfa llhe1ogcn ausführen 

11 1\hgri: 11 1. ung 7 111· niich~t nieilri gere>n b111. 11.,r nfü:hs l höherL' \1 Diszipl inarmaßnahme v r 11 ·11,~h111 ,e11 

L.ei 1l id1i:r R~h mc:n. 1-!üh.: : l'gl. l'au schal:-, t\lze f'ür I autb ahnbci.l llllc in l \V..:rll'G E 1. 14, SS] 

Seite 5 von 7 

https://erscheint.11


'

Ministerium des Innern 
111/1 -707-51 

Schema für den Aufbau einer Disziplinarverfügung 
Anlage zum Schreiben an die kommunalen Dienstherren vom 11. Februar 2011 

d) Eine Kürzung der Dienstbezüge dürfte dann nicht mehr ausgesprochen werden, wenn seit der 
Voflendung des Dienstvergehens mehr als drei Jahre vergangen sind(§ 15 Abs. 2 LOG) . Dies ist nicht 
der Fall: ...) Bei der Bestimmung des Zeitpunkts der Vollendung eines Dienstvergehens, welches aus 
mehreren Dienstpfiichtverletzungen besteht, kommt dem Grundsatz der Einheit des Dienstvergehens 
eine tragende Bedeutung zu. Aus der Zusammenführung der einzelnen Dienstpfiichtverletzungen zu 
einem einheitlichen Dienstvergehen ergibt sicl1 , dass die Vollendung des Dienstvergeher\s er·st mit der 
Vollendung der letzten Dienstpflichtverletzung eintritt (vgl. Gansen, RN Sff zu§ 15 BOG = § 15 LOG). 
Eine Ausna l1me bestünde nur dann, wenn eine Durchbrechung des Einheitsgrundsatzes zulässig ist, 
weil eine Dienstpflichtverletzung mit der anderen in keinem inneren oder äußeren Zusammenhang 
steht. {Beispiel: Ihre Dienstpflichtverletzungen stehen jedoch insoweit in einem inneren Zusammen­

14hang, als Sie in Ausübung Ihrer Dienstpflichten als ... 13 für Sie maßgebliche Vorschriften ... miss­
achtet haben.] 

Beim Kürzungsbruchteil habe ich Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse berücksichtigt. Meine Zuständigkeit 
zur Verhängung der {Beispiel: Kürzung der DienstbezOge) ergibt sich aus§ 34 Abs . 3 Nr. ... LOG. • 
Ich weise darauf hin, dass Sie bei weiteren Pflichtverletzungen dieser Art mit der Verhängung einer 
sct1werwiegenderen Disziplinarmaßnahme zu rechnen haben . 

V. Ergebn is der abschließenden Anhörung 

Von der Ihnen mit Schreiben vom ... eingeräumten Möglichkeit, sich zu dem Ergebnis der Ermittlungen 
zu äußern, haben Sie wie folgt / keinen Gebrauch gemacht: 15 

VI. Kosten 

Bei der Entscheidung über die Kostenlasttragung nach [Beispiel: § 38 Abs. 1 Satz 1 LOG (Kosten­
grundentscheidung) habe ich mich von der Überlegung leiten lassen, dass die Vorwürfe, die zur Einlei­
tung des Disziplinarverfahrens geführt haben 16, im weiteren Verlauf des Disziplinarverfahrens nicht 
entkräftet werden konnten. (Ggf.:) Zudem sind zusätzliche Dienstpflichtverletzungen zu prüfen gewe-
sen, die eine Einbeziehung in die laufenden disziplinarrechtlichen Ermittlungen notwendig werden lie- • 
ßen 17 . Dat,er halte ict1 es für angemessen, Ihnen die entstandenen Auslagen in vollem Umfang aufzu-
erlegen.] 

13 Funkti onsbeze ichnung. etwa 1--:.ämmerer 

1
~ z. 1.3. ku rnmu nal vcrfossungsrcchtliche Vorsch1·iften gemäß * ... BbgKVerf 

1' 1lk r aus i'iihn.:11 . 0b unJ inw ic11·eit e ine Berlick s icht ig ung dieser 1\ us f'ü hrnngcn bei der l·\:slse tzun g de::; Dis-
7ip l inannal.les F. ingang ge funden hat oder ni cht. 

1
' H t 111w 11 11c· 11 
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Die bei dem Disziplinarverfahren entstandenen Auslagen (oben Seite 1) setzen sich wie folgt zusam­
men: 18 

VII. Beteiligungen 

(Ggf. :)19 Vor Verhängung der Disziplinarmaßnahme ist die Schwerbehindertenvertretung von Amts we­
gen angehört worden (vgl. § 95 Abs. 2 S. 1 SGB IX). Der Personalrat hat mitgewirkt20 (§ 68 Abs. 1 Nr. 7 
des Personalvertretungsgesetzes fü r das Land Brandenburg vom 15.09.1993, GVBI. 1 S. 358, zuletzt 
geändert durch ... vom ... , GVBI. 1 S . ... }. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

( " ) 

Mit freund lichen Grüßen 
Im Auftrag 

(Name und Unterschrift des Disziplinarbefugten) 

,s Grund, Höhe:. Gesamtbetrag 1:mgeben 

1
" Bei '\/ ichttiul.krun g des Beamten oder aufdcss1.: n \Vun sch. l: ntfä ll l. \\'e1111 der 13.:nmle ;;iusd rück lich aur dic 
Bete iligung lk1· Se il\\ crhelii11dene11\'enretung I crzil:htcl hat. 

!i• Nur bc: i Cicha ltsk lirzu ng. ßt'i Zuständigks?it Jer V,5\ rdu11 g:,kurpcrsc\1c11t vgl. ~ 9:-! 1 Pers\/(, . J. h. l-t"inc: 1ktei­
ligung d -r l'<.;rsonah cnn;tun g crlL>rdcrli1.: h. 
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